
lieder indeutscherSpracheundeng-
lische Carols. Aber auch ein Klassi-
ker des Knabenchors Hildesheim
kommt wieder zur Aufführung:
„Weihnachtstraum“, eine Eigen-
komposition für das Ensemble.
Außerdem soll es auch den lateini-
schen Weihnachtshymnus „O Mys-
terium di Vinum“ zu hören geben.
Damit war der Knabenchor Hildes-
heim auch beim Chorfest 2003 in
Berlin.

Überhaupt ist der Chor gefragt
gewesenundvielherumgekommen.
Den Knabenchor-Teil der „Carmina
Burana“hatdieGruppeinHannover
oder Hameln gesungen. „Den kann
ichbisheuteauswendig“,verrätVol-
pers.WeitereHöhepunktewarendie
Inszenierungen am Stadttheater, oft
in Verbindung mit Werner Seitzer.
„Die Zauberflöte“, „Turandot“,
„Tosca“. Auch die Konzerte in St. Mi-
chael hat Volpers als „stimmungs-
voll“ in Erinnerung. Bei der „Sinfo-
nie der 1000“ waren die Hildes-
heimer 1997 einer von vier Knaben-
chören. Aber sein größtes Publikum
hatte das Ensemble ein Jahr zuvor.

„DasprechenmichdieLeuteheu-
te noch darauf an“, sagt Volpers. Er
meint den Auftritt bei „Wetten,
dass...“. 13 Millionen Menschen aus

le Himmelsrichtungen verstreut. Für
eine gemeinsame Probe vor Ort hat
die Gruppe deswegen nur einen
Abend und den Sonntag.

Mit einigen Ehemaligen ist Vol-
pers stets in Kontakt geblieben.
„Viele sagen, der Chor habe ihr Le-
ben positiv beeinflusst“, verrät er.
Drei Mitglieder haben dadurch so-
gardenWegzueinerprofessionellen
Sängerlaufbahn gefunden, auch
wenn von ihnen in Hildesheim kei-
ner dabei sein kann, weil sie selbst
Auftritte haben. Aber auch andere

Mitglieder sind der Musik verbun-
den geblieben. Sie sind jetzt Ton-
meister, Musiklehrer, Chorsänger,
und auch diejenigen, für die das Sin-
gen ein Hobby war oder geblieben
ist,versuchendieMusikanihreeige-
nen Kinder weiterzugeben. „Das ist
ein gutes Gefühl für mich“, bestätigt
Volpers.

Beim musikalischen Gottesdienst
singen die Ehemaligen aus dem
Knabenchor Hildesheim ausge-
wählte Lieder aus ihrem Repertoire.
Dazu zählen bekannte Weihnachts-

Wolfgang Volpers hat den Knabenchor Hildesheim, inklusive eines Vorgänger-
projektes, 25 Jahre lang geleitet. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

Deutschland, Österreich und der
Schweiz sahen und hörten zu, als der
Knabenchor Hildesheim 1996 in der
Samstagabend-Show mit Thomas
Gottschalk einen Musical-Song
sang.

Nach dem Weggang von Wolf-
gangVolpershatLorenzHeimbrecht
für sechs Jahre die Leitung über-
nommen, danach unter anderem
Helge Metzner und Tobias Meyer.
„Wir haben dieses Jahr aber die
Chorarbeit eingestellt“, teilt Heim-
brecht mit. Es war nach der Pande-
mie „immer schwieriger“, junge
Leute zu begeistern.

Jetzt finden einige Mitglieder
wieder zusammen, um für einen
Abend eine lieb gewordene Tradi-
tion wieder aufleben zu lassen. Der
Chor der Ehemaligen wird begleitet
von den Musikern des Bondarenko-
Quartetts und Thomas-Michael Gri-
bow an den Tasten. Sonja Wolfram
und Gesine Frank vom Norddeut-
schen Figuralchor singen die solisti-
schen Sopran- und Alt-Partien. Den
liturgischen Teil des musikalischen
Gottesdienstes übernimmt Pastor
Peter Noss-Kolbe. Der Eintritt ist frei.
Los geht’s am Adventssonntag, 21.
Dezember, um 17.30 Uhr in St. Lam-
berti am Neustädter Markt..

IN KÜRZE

Adventliche und
weltliche Lieder
Bad Salzdetfurth.Die Chorgruppe
Groß Düngen lädt für denmorgigen
Sonntag, 21. Dezember, zu ihrem
traditionellen Adventskonzert ein.
Unter der Leitung von StefanMen-
de präsentiert der Chor eineMi-
schung aus neuen und bekannten
Stücken, weihnachtlich undwelt-
lich, mit und ohne Begleitband. Das
Konzert beginnt um 17 Uhr in der
Bad Salzdetfurther Kirche Heilige
Familie, Hainholz 37. Der Eintritt ist
frei. ran

Leuchtwesen und Wasserkunst: Nur noch
ein Monat bis zu den EVI Lichtungen

Das Hildesheimer Lichtkunstfestival geht im Januar in seine sechste Auflage.
Die Projektleitung stellt vor, welche Highlights und neue Orte diesmal geplant sind.

„Translucens“ von Niko Tiainen: Der
Finne verbindet Lichtkunst undWas-
ser. Bei der EVI Lichtungen in Hildes-
heim ist er im Januar erstmals dabei.

FOTO: NIKO TIAINEN

KINOAMWOCHENENDE
Thega: „Avatar: Fire and Ash“, 14,
18 Uhr, 3D: 12, 14.45, 16, 19, 20, 22
Uhr; „Bibi Blocksberg“ 11.30, 13.30,
15.40 Uhr; „Eternity“ 23 Uhr (Sa);
„Five Nights at Freddy’s 2“ 20.15, 23
Uhr; „Der Held vom Bahnhof Fried-
richstraße“ 17.45, 20.15 Uhr; „Der
Hochstapler – Roofman“ 23 Uhr
(So); „Das Kanu desManitu“ 12 Uhr
(So); „MissionMäusejagd“ 11.30
Uhr; „No Hit Wonder“ 11.45 Uhr
(Sa); „Paw Patrol“ 11.45 Uhr (Sa);
„Pettersson & Findus“ 11.30 Uhr
(So); „Predator: Badlands“ 23.15
Uhr; „Stromberg“ 18.15, 20.30 Uhr;
„Die Unfassbaren 3“ 22.45 Uhr;
„Wicked Teil 2“ 14.15, 17.15 Uhr;
„Zoomania“ 11.30, 13.30, 15.50,
23.15 Uhr, 3D: 12.15, 15.30, 18,
20.30 Uhr; „Spongebob Schwamm-
kopf“ 13.30 Uhr.
Gronauer Lichtspiele: „Pumuckl“ 16
Uhr (Sa); „How tomake a Killing“ 20
Uhr (Sa); „MissionMäusejagd“ 16
Uhr (So); „Downton Abbey“ 19 Uhr
(So).
Stadtkino Alfeld: „Avatar: Fire and
Ash“ 13.15 Uhr (So), 3D: 15, 16.45,
19.30 Uhr; „Bibi Blocksberg“ 13 Uhr
(So); „MissionMäusejagd“ 13 Uhr
(So); „Stromberg“ 17.45 (Sa), 20
Uhr; „Zoomania 2“ 15.15 (Sa), 17
(So) Uhr; „Spongebob Schwamm-
kopf“ 14.45 Uhr (So), 3D: 14.45 Uhr
(Sa).

Samstag

BÜHNE
15Uhr: „Der kleine Seestern“ (ab
4), Theaterhaus.
16 Uhr: „FrauHollesHappyHour “ (ab
3), Kindergeschichten, tfn/F1.
19.30Uhr: „Titanic“,Musical, tfn.

MUSIK
10Uhr:Marktmusik, St. Lamberti.
15 Uhr:Chor vom Berge, Kapelle Al-
tenpflegeheim St. Paulus, Neue Str.
14 Uhr: Bebop-Party Christmas-
Edition, Woodlands.
18 Uhr:Weihnachtskonzert, Alcan-
tara, Christuskirche, Moritzberg.
18 Uhr:Weihnachten zumMitsin-
gen, Michaeliskirche.
20Uhr: BlindHeinzz, Coverband,
Litteranova.
22Uhr: „Borderz“, Rave-Party, Kul-
turfabrik.

AUSSTELLUNGEN
10Uhr: Tischkultur Silber und Glas,
Atelier Bindernagel, Jakobistr. 22.

SONSTIGES
11 Uhr: Vegi-Brunch, Kulturfabrik.
12 Uhr:Weihnachtsmarkt, Innen-
stadt.
14 Uhr: Stadtführung, Tourist-Info.
14 Uhr: Führung, Dommuseum.
15 Uhr:Disco Flohmarkt, Kulturfab-
rik.

Sonntag

BÜHNE
11 Uhr: „EineWoche voller Samsta-
ge“ (ab 5), tfn.
15 Uhr: „Die Abenteuer des hässli-
chen Entleins“ (ausverk.), tfn/thim.
15 Uhr: „Wird schon schiefgehen,
Ente“ (ab 4), Theaterhaus.

MUSIK
16 Uhr:Weihnachtskonzert, Fux-
Ensemble, ev.ref. Kirche, Immeng.
17 Uhr: Adventskonzert, Chor, Kir-
che Hl. Familie, Bad Salzdetfurth.
17 Uhr:Weihnachtskonzert, Alcan-
tara, St. Andreas, Hasede.
19 Uhr: „Cinema on stage – Zauber
der Filmmusik“, tfn.

SONSTIGES
12 Uhr:Weihnachtsmarkt, Innen-
stadt.
14 Uhr: Stadtführung, Tourist-Info.
14 Uhr: Führung, Dommuseum.
17 Uhr:Weihnachtsgottesdienst
der Bahnhofsmission im Haupt-
bahnhof mit Posaunenchor.

TERMINE

Die Knaben sind jetzt Männer, aber sie singen wieder
Ehemalige aus dem Knabenchor Hildesheim gestalten am Adventssonntag einen Gottesdienst ab 17.30 Uhr in St. Lamberti

Hildesheim. Als der Sängerkreis Hil-
desheim zu einem ersten Treffen für
seinen neuen Knabenchor einlud,
kamen 70 Jungen. 1988 war das. Es
war eine andere Zeit, weiß Wolfgang
Volpers. „Heute wären wir froh,
wenn 17 Leute kommen würden.“
Der pensionierte Lehrer vom An-
dreanum hat den Knabenchor Hil-
desheim nach diesem ersten Termin
dann 25 Jahre geleitet (inklusive
eines Projektes davor). Zu Spitzen-
zeiten gehörten 120 junge Sänger
der Gruppe an, 350 Kinder hat er als
Chorleiter unterrichtet, schätzt Vol-
pers.2010haterdasEnsembleabge-
geben – aber jetzt, wenige Tage vor
seinem73.Geburtstag, trifftereinige
Mitglieder wieder.

„Die Adventskonzerte waren im-
mereinHighlight“,erinnertsichVol-
pers. Deswegen treffen sich am vier-
ten Adventssonntag, 21. Dezember,
einige Ehemalige des Knabenchors
Hildesheim, um den Gottesdienst
der Lambertigemeinde mitzugestal-
ten. 26 Sänger haben sich angemel-
det. „Ich bin froh, dass es so viele
sind“, betont Volpers. Denn die Mit-
glieder stehen mittlerweile alle im
Beruf, haben Familien und sich in al-

Von Björn Stöckemann

zueinander finden, sodass unterm
Strich mehr als die Summe der bei-
den Teile dabei herauskommt.
„Nicht einfach etwas draufklat-
schen“, ist seine Devise. Der Kura-
tor nennt als Beispiel die Arbeit
„Endless“ von Julia Shamsheieva,
die er als „poppig, bunt, quiet-
schig“ beschreibt. Wilhelm hat die
Projektion in Brixen erlebt, doch
dort sei zu viel Licht und Ablenkung
drumherum gewesen, berichtet er.
In Hildesheim wird sich eine große
Hauswand am Rosenhagen in eine
surreale Videolandschaft verwan-
deln – ohne jede Konkurrenz in der
Nachbarschaft.

Wie 2022 und 2024 soll der Dom
ein Anziehungspunkt sein. Vor vier
Jahren gab es eine riesige Lichtshow
an der Außenfassade mit lautem Sur-
round-Sound,vorzweiJahrenwurde
der Innenraum mit Licht verwandelt.
Und im Januar wird etwas ganz Lei-
ses rund um den Dom passieren. Kat-
ja Heitmann, eine Choreografin aus
den Niederlanden, hat menschliche
Bewegungen eingefangen, die sie
auf zwölf Bildschirme und in die
Spitzbögen des Doms projizieren
wird.

Vertraute Lichtungsorte sind die
Glashalle der Sparkasse an der Spei-
cherstraße, wo der 2024 wegen
Sturmböen abgeblasene Leuchtturm
aus Küchengeräten stehen wird, die
Galerie im Stammelbach-Speicher,
wo die hannoversche Hochschule für
Gestaltung kleine Objektprojektio-
nen zeigt, oder das RPM. Hier wer-
den die Raumzeitpiraten aus Mül-
heim an der Ruhr während des Festi-
vals live eine riesige, leuchtende Ma-
schine aufbauen. Auch das Rathaus
war schon öfter dabei, diesmal wird
auf der Rückseite eine riesige Lein-
wand aufgezogen mit blubbernden
Seifenblasen darauf.

Neu im Portfolio ist die Trogstre-
cke, die von der Struckmannstraße
zur Marienburger Höhe führt – auf
dieBetonflächenwerfenCorrieFran-
cis Park aus Kanada und Daniel Nu-
derscher aus Wien ein Doppelvideo.
Zu sehen ist das von einer Fußgän-
gerunterführung aus. Ebenfalls erst-
mals dabei: die Fassade des Kolleg-
gebäudesdesMariano-Josephinums
an der Kreuzstraße und ein Schulhof
an der Rückseite des Dommuseums,
der Schulhof des Goethegymnasi-
ums, die Innenhöfe von St. Godehard

und das Wasserparadies, wo sich
Licht und eine Wand aus Wasserne-
bel miteinander verbinden werden.
In Drispenstedt besuchen überle-
bensgroße Leuchtwesen ein Hoch-
haus, das in Kürze abgerissen wer-
den soll.

Kleine Arbeiten sollen das Pro-
grammergänzen,daruntereinSchat-
tenspiel in den Schaufenstern der
Smart-City-Zentrale an der Fußgän-
gerzone und ein Lichtobjekt auf dem
Marktplatz, auf dem Passantinnen
und Passanten persönliche Botschaf-
ten hinterlassen können. Im Kunst-
verein im Kehrwiederturm kann man
eine Live-Performance erleben.

Das Festival hat einen Etat von
340.000 Euro – die Höhe entspricht
den vorangegangenen Ausgaben.
Das bedeute aber für die künstleri-
sche Planung, dass er letztlich weni-
ger Geld zur Verfügung habe, sagt
Klaus Wilhelm. Die Kosten für Logis-
tik, Technik und Löhne seien in den
zurückliegenden Jahren, anders als
die Sponsorengelder, „immens“ ge-
stiegen. An lichten Momenten und
bleibenden Bildern, da kann man zu-
versichtlich sein, wird es trotzdem
nicht mangeln.

Eine Kathedrale aus Licht: Mit Hilfe von acht Beamern und einem selbstkonstruierten Steuer-Keyboard löste Laurenz Theinert im Januar 2024 die Architektur desMa-
riendoms auf und verwandelte sie in etwas Neues – live zu Improvisationen auf der Domorgel. Diesmal soll der Dom von außen bespielt werden. FOTO: HEIKO STUMPE

Was fällt Ihnen als Erstes
ein,wennSieandie letz-
ten EVI Lichtungen den-
ken? Der riesige Mond

im dunklen Kirchenschiff von St.
Andreas? Die pulsierenden Muster
zuOrgelklängen imDom?Diemaka-
bre, 70 Meter lange Prozession auf
der Rückseite des ehemaligen Gale-
ria-Parkhauses? Was auch immer
sich bei den Tausenden von Men-
schen,dievorzweiJahrenunterwegs
waren, in die Erinnerung einge-
brannt haben mag, fest steht: Das
Lichtkunst-Ereignis, das im zweijäh-
rigen Turnus stattfindet, hinterlässt
bleibende Bilder im Kopf. In einem

Monat werden wieder ganz neue
hinzukommen: Vom 22. bis 26. Janu-
ar erlebt Hildesheim die sechste Auf-
lage des Festivals.

Das Team um den Projektleiter
und Kurator Klaus Wilhelm von Hil-
desheim Marketing bleibt sich treu,
indem es jedes Mal das Neue sucht.
Das betrifft die Auswahl der Künstle-
rinnen und Künstler mit ihren Instal-
lationenebensowiedieOrte.Diewie-
derholen sich zwar zum Teil, werden
dann aber in anderer, ungewohnter
Form bespielt. „Resonanz – Licht
Kunst Mensch Ort“ ist der Titel der
sechsten EVI Lichtungen, die auch
diesmal wieder kostenlos zu erleben
sind. „Wenn irgendeine Resonanz
funktioniert, bleibt es im Gedächt-
nis“, sagt Klaus Wilhelm. Lichtkunst
eigne sich besonders dafür, weil man
keine Vorkenntnisse brauche, um
sich davon beeindrucken zu lassen.

Besonderen Wert legt Wilhelm
darauf, dass Ort und Kunst wirklich

Von Ralf Neite

Anzeige

IM KLOSTERKLOSTER
KONZERTE
LOSTER
MARIENRODE

Sa., 22.8.2026
19 Uhr

Karten an allen VVK-Stellen, Einlass 18.00 Uhr,
Bustransfer Bosch-Parkplatz ab 17.45 Uhr.
www.brennecke-veranstaltungen.de

Italiensche
Sommernacht

Duette, Arien, Ouvertüren,
neapolitanische Lieder.

Mit Werken von Rossini, Verdi,
Puccini, Donizetti, Di Capua,
De Curtis, Denza und Tosti.

tfn_philharmonie und Gastsolisten,
Leitung: Stefano de Laurenzi.
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